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Vortrag an den Ministerrat 

25. Konferenz der Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen, 15. Tagung der Vertragsparteien des Protokolls 
von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen und 2. Tagung der Vertragsparteien des Übereinkommens von 
Paris; Madrid, 2. bis 13. Dezember 2019; österreichische Delegation 

Voraussichtlich von 2. bis 13. Dezember 2019 wird in Madrid, die 25. Konferenz der 
Vertragsparteien des Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über 
Klimaänderungen (Rahmenübereinkommen, UNFCCC), BGBl. Nr. 414/1994 i.d.g.F., für 
Österreich in Kraft seit 29. Mai 1994, stattfinden. Diese Konferenz dient auch als 15. Tagung 
der Vertragsparteien des Protokolls von Kyoto zum Rahmenübereinkommen (Kyoto-
Protokoll), BGBl. III Nr. 89/2005, für Österreich in Kraft seit 16. Februar 2005, sowie als 2. 
Tagung der Vertragsparteien des Übereinkommens von Paris, BGBl. III Nr. 197/2016 i.d.g.F., 
für Österreich in Kraft seit 4. November 2016. 
  
Zur Konferenz (COP 25), auf der insgesamt sechs Organe tagen, werden über 20.000 
Delegierte aus aller Welt erwartet. Neben Regierungsdelegationen aus über 190 Staaten 
werden vor allem auch zahlreiche Delegierte von Nicht-Regierungs-Organisationen (darunter 
auch Delegierte der Regionen, der Städte und der Wirtschaft) sowie von Medien anreisen. 
  
COP 25 in Madrid markiert einen Übergang in den internationalen Klimaverhandlungen. Auf 
der Vorjahreskonferenz COP 24 in Katowice konnte ein umfassendes Paket an Beschlüssen 
zur Umsetzung des Übereinkommens von Paris beschlossen werden. Im Mittelpunkt der 
Arbeiten von COP 25 stehen nunmehr technische Arbeiten. 
 
Von besonderer Bedeutung sind dabei Verhandlungen zur Ausgestaltung eines neuen 
Marktmechanismus gemäß Art. 6 des Übereinkommens von Paris, welche in Katowice nicht 
abgeschlossen werden konnten. Daneben steht bei COP 25 die Überprüfung des 
Mechanismus für Verluste und Schäden (WIM) sowie des Rahmenwerks für Kapazitätsaufbau 
an. 
 
Neben den technischen Verhandlungen geht es bei COP 25 auch um politische Diskussionen 
zu den Themen „Ozeane“ und „Ambition“. Gemäß den Vorgaben der Klimakonferenz von 
Paris sind bis längstens März 2020 national festgelegte Beiträge (NDCs) „zu kommunizieren 
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oder zu aktualisieren“. Auch dazu könnte COP 25 in Madrid einen Beschluss oder eine 
politische Erklärung fassen. 
  
Die EU strebt als Kernergebnis der Konferenz eine Einigung auf die Ausgestaltung des neuen 
Marktmechanismus gemäß Art. 6 des Übereinkommens von Paris an, welche die Umwelt-
integrität wahrt und einen Beitrag zur Erreichung der Langfristziele des Übereinkommens 
leistet. Es ist zu erwarten, dass die Verhandlungen dazu herausfordernd werden. Zudem 
strebt die EU einen Beschluss zur Zukunft des Mechanismus für Verluste und Schäden an, der 
insbesondere für die am wenigsten entwickelten Staaten von besonderer Bedeutung ist. 
  
Österreich bekennt sich im Rahmen der internationalen Klimaverhandlungen weiterhin zu 
dem Ziel, dass die Industriestaaten bis 2020 im Kontext signifikanter Emissionsreduktions-
maßnahmen in Entwicklungsländern zusammen jährlich 100 Mrd. US-Dollar an Mitteln 
aufstellen, wobei diese Mittel aus einer Vielfalt an Quellen – öffentliche, private, bilaterale, 
multilaterale sowie alternative Quellen – stammen können, und wird im Rahmen der EU 
einen angemessenen Beitrag zu dieser Finanzierung leisten, wobei quantifizierte Beiträge zur 
internationalen Klimafinanzierung im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finanzen 
festzulegen sind. 
 
Im Vorfeld von COP 25 fand im Juni die reguläre jährliche Sitzung der Nebenorgane des 
Rahmenübereinkommens in Bonn (Deutschland) statt. Zudem fand im Oktober eine 
informelle Vorbereitungskonferenz (Pre-COP) in Costa Rica statt. 
  
Für die österreichische Delegation an der Konferenz und den Tagungen der Vertragsparteien 
ist folgende Zusammensetzung in Aussicht genommen: 
 
Bundesministerin DI Maria Patek  
Delegationsleiterin  

Bundesministerin für  
Nachhaltigkeit und Tourismus 

 
Sektionschef Dr. Jürgen Schneider  
Stv. Delegationsleiter  

Bundesministerium für  
Nachhaltigkeit und Tourismus 

 

MR Dr. Helmut Hojesky  
Stv. Delegationsleiter  

Bundesministerium für  
Nachhaltigkeit und Tourismus 

 
MR MMag. Franz Breitwieser  
Stv. Delegationsleiter 

Bundesministerium für  
Europa, Integration und Äußeres 

  
Der Delegation werden im erforderlichen Ausmaß auch weitere Expertinnen und Experten 

des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit und Tourismus, des Bundesministeriums für 

Europa, Integration und Äußeres, des Bundeskanzleramts, des Bundesministeriums für 

Finanzen sowie externe Beraterinnen und Berater angehören. Die mit der Entsendung der 
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Delegation verbundenen Kosten finden in den Budgetansätzen der entsendenden Ressorts 

ihre Bedeckung. 

Sofern Beschlüsse zur Beitragserhöhung gefasst werden, werden sie aus den dem 

zuständigen Ressort zur Verfügung gestellten Mitteln bedeckt. 

Im Einvernehmen mit der Bundesministerin für Nachhaltigkeit und Tourismus stelle ich daher 

den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle dem Herrn Bundespräsidenten vorschlagen, die Mitglieder der 

österreichischen Delegation in der oben angeführten Zusammensetzung zur Teilnahme an 

den Beratungen und Beschlussfassungen der 25. Konferenz der Vertragsparteien des 

Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen, die auch als 15. 

Tagung der Vertragsparteien des Protokolls von Kyoto zum Rahmenübereinkommen der 

Vereinten Nationen über Klimaänderungen sowie als 2. Tagung der Vertragsparteien des 

Übereinkommens von Paris dient, sowie die Leiterin der österreichischen Delegation, 

Bundesministerin DI Maria Patek, im Falle ihrer Verhinderung den stellvertretenden Leiter 

der österreichischen Delegation, Sektionschef Dr. Jürgen Schneider, im Falle seiner 

Verhinderung den stellvertretenden Leiter der österreichischen Delegation, MR Dr. Helmut 

Hojesky, und im Falle seiner Verhinderung den stellvertretenden Leiter der österreichischen 

Delegation, MR MMag. Franz Breitwieser, zur Unterzeichnung der allfälligen Schlussakte der 

Konferenz zu bevollmächtigen. 

 

7. November 2019 

Mag. Alexander Schallenberg, LL.M 

Bundesminister 


